Anlage 2

Universitatsstadt Giel3en

Bebauungsplan Gl 04/27

.Banninger-Gelande

Beschlussvorlage der Verwaltung fir die Stadtverord netenversammlung der Stadt
Gie3en Uber die wahrend der Beteiligung der Trager offentlicher Belange nach
§ 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und A nregungen im Rahmen der
2. Offenlage.

Stellungnahmen konnten nur zu geanderten und erganzten Teilen abgegeben
werden.
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Stellungnahmen konnten nur zu geänderten und ergänzten Teilen abgegeben werden. 


Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen

T6B und Behorden:
1. Regierungsprasidium Giel3en (09.10.2012)

2. Unternehmensverband Hessischer Einzelhandel Mitte Stid e.V.
(09.10.2012)

IHK GielRen-Friedberg (02.10.2012)

DB Services Immobilien GmbH (01.10.2012)

Universitatsstadt GieRen, Bauordnungsamt (08.10.2012)
Universitatsstadt GieRen, Amt fiir Umwelt und Natur (09.10.2012)
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Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweisen

T6B und Behérden:

7. Landkreis Gie3en, Bauordnung und Umwelt, FB Wasser- und Bodenschutz
(09.10.2012)

8. Hessen Mobil StralRen- und Verkehrsmanagment Schotten (05.10.2012)
9.. Deutsche Telekom Technik GmbH (04.09.2012)

10. Stadtwerke Gielzen AG — Nahverkehr — (14.09.2012)

11. Handwerkskammer Wiesbaden ( 12. 09.2012)

12. Tennet TSO GmbH (10. 09.2012)

13. eon Mitte AG (11. 09.2012)

14. Universitatsstadt GieRen, Wirtschaftsférderung (02.10.2012)

15. Pledoc GmbH Leitungsauskiinfte/Fremdplanungsbearbeitung (10.09.2012)

Nachbargemeinden:
16. Stadt Lollar, Der Magistrat (19.09.2011)

17. Stadt Wetzlar, Der Magistrat, (25.09.2012)
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1.1

1.2

1.3

Regierungsprésidium Giefen 1 Stellungnahme von: Regierungsprasidium Giel3en vom:
adt GieBan 09.10.2012
15 OKT. 2012
_f“\}ﬂ | Beschlussempfehlung:

Reglenrgsprasidium Giedien - Postiach 100851 - 35338 CGieBen w ___‘\'-F, ‘)LII 3 '!_g_«’
Magistrat der Stadt Gielen ST P ;

Geschéftszeiche
Stdipamngean: i P 11 Der Anregung wird gef(?lgt )

Paborerie:  fawDeoar Eine Kopie des unterzeichneten Vertrags zur Umsetzung der Verkaufsflachen-
35390 Gieften Tetatne il AP beschrankung wurde der oberen Landesplanungsbehdérde vor Satzungsbe-

Ihr Zeichen: 61/Pa-R U i

s Sxtmer . SRS R schluss des Bebauungsplans tbermittelt.

Datum 06 Dkiobar B Auswirkungen auf den Bebauungsplan

Keine
Bauleitplanung der Stadt Gieflen;
hier: Bebauungsplan Gl 04/27 ,,Bénninger Geldnde" _ . . . . .
12 Die Hinweise sind nicht Gegenstand der 2. Offenlage

Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB 1.3

Ihr Schreiben vom 04,09.2012, hier eingegangen am 05.09,2012

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der von mir zu vertretenen Belange nehme ich zur o.g, Bauleitplanung wie
folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehdrde

Dez. 31, Bearbeiterin: Frau te Molder, Tel; 0641/303-2410)

Die wvorliegende Planung ist mit den Zielen der Raumordnung und der Abwei-
chungsentscheidung vom 15. M&rz 2012 vereinbar, sofern mir, wie bereits von der
Stadt Gieflen angekOndigt, der unterschriebene Verirag zur Umsetzung der Ver-
kaufsfiachenbeschrankung auf 3.000 m? innenstadtrelevanter Sortimente im Bereich
Sportartikel (Malgabe 3 der Abweichungsentscheidung) Ubermittelt wird.

Grundwasserschutz, Wasserversorgung

( Dez. 411, Bearbeiterin: Frau Theil}, Tel: 0641/303-4151)

Der Planungsraum liegt in keinem festgesetzten Wasserschutzgebiet.

Oberirdische Gewéisser. Hochwasserschutz
( Dez. 41.2, Bearbeiter: Herr Hilmar Koch, Tel: 0641/303-4173)

Uberschwemmungsgebiete, die eine Genehmigung nach § 78 Abs.2 Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) durch meine Behéirde erfordern, werden nicht ber(ihrt.

Servicesaiion: Frislenbyiefkasten:

38290 Glagen « Lendgrat-Philps-Platz 1 - 7
Telafonzenlrale: 0841 3030 Mo, . Do, 834 bis 12:00 Uhr 35360 Gieden e
Zenliges Teledae G841 30332197 13:30 bis 15:30 Uhe Landgral-Philips-Platz 1 - 7 p——
E-Mail. rp-giussen@pgl hessen de Freltag  8:30 bis 12:00 Ling /_.\,__,-'

Iniermak hizp\weaw.rp-gieasen. da oder nach Versinharung

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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1.6

Sonslige Gewdasser bezogene Belange (z.B. Ausgleichsmanahmen in und am Ge-
wasser, Kreuzungsbauwerke, ete.), werden von der zustindigen Unteren Wasser-
behdrde bewertet,

Kommunales Abwasser
{ Dez. 41.3, Bearbeiter: Herr Kempf, Tel: 0641/303-4221)

Die ordnungsgemate abwassertechnische Erschlieung liegt, sofern keine nach
Wassermecht oder UVPG genehmigungspfiichtigen Anlagen oder Anlagenteile be-
troffen sind, in der Eigenverantwortung des ErschiieBungstragers bzw. Trigers der
Bauleitplanung.

Mit dem neuen \Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vorn 31, Juli 2009 (BGBI. | S. 2585)
wurde der § 42 Abs. 3 Satz 1 und 2 HWG durch den § 55 Abs. 2 WHG (Grundsétze
der Abwasserbeseitigung) verdréngt. Obwohl der § 55 Abs. 2 WHG unmittelbar gel-
tendes Recht darstellt und im Rahmen der Baugenshmigungsverfahren zu beachten
ist, wird empfohlen entsprechende Regelungen in die Bauleitplanung aufzunehmen

Fur Benutzungen nach § 8 WHG (wie Versickerung ins Grundwasser, Einleitung in
Oberflachengewisser) ist eine wassemechtliche Zulassung zu beantragen. \Wird
eine vorhandene Einleitestelle benutzt, ist eine Anderungserlaubnis fir die geander-
ten Einleitebedingungen zu beantragen. Die hier angesetzte Mengenbegrenzung
(und die noch erforderliche Festiegung der Janhriichkeit) bedirfen einer Uberprifung
nach Immissionsanforderungen und sind im Einleiteantrag nachzuweisen. For den
Fall, dass das erforderliche Riickhaltevolumen (ber eine zentrale Anlage bereitge-
stellt werden muss, sollte ein entsprechender Freiraum im Bebauungsplan vorgehal-
ten werden.

Altlasten, Grundwasserschadensfille, Bodenschutz
( Dez. 41.4, Bearbeiter: Herr Frankenau, Tel: 0641/303-4272)
Bearbeiter: Herr Frankenau, Durchwahi: 4272

Bislang wurden die (ndrdlich und 6stlich des unter Denkmalschutz stehenden ehem.
Verwaltungsgebaudes vorh, funf} Grundsticksparzellen B, D, E, F und G im Hinblick
auf den Wirkungspfad Boden-Grundwasser saniert (sieshe meine Verfiigungen vom
19.5.10, 7.3.11 und 13.8.12).

Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch, Nutzung als Industrie- und Ge-
werbegebiet, wird die erforderliche Sanierungsmafnahme (vor Beginn der Umnut-
zung Auftrag von nachweislich unbelastetem und kulturf&higem Bodenmaterial in
einer Machtigkeit von zumind. 50 cm) erst dann durchgefithrt, wenn feststeht, wo die
kanftigen Freiflachen (Grinflachen, etc.) liegen werden (siehe Besprechungsergeb-
nis vom 26.3.12 sowie die fachgutachterlichen Darstellungen in den Gutachten zu
den o.g. Grundsticken),

Aus altlastenfachlicher Sicht bestehen gegen den B-Plan "Bénninger-Gelande” kei-
ne Bedenken, wenn im Vorfeld der Umnutzung der bislang noch nicht sanierten ca.
5,25 ha grofien Brachfliche die erforderlichen Untergrunduntersuchungen und ggf.
Sanierungs-maflnahmen im Hinblick auf die beiden o.g. Wirkungspfade weiterhin in
enger Abstimmung zwischen dem Fachgutachter und dem RP GieBen, Abt. IV, Dez
41.4, etc. durchgefihrt werden,

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen
( Dez. 42.2, Bearbeiterin: Frau Hoffmann, Tel: 0641/303-4355)

Nach meiner Aktenlage sind keine Abfallentsorgungsantagen / Deponien im Sinne
ven § 35 Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz -KrWG betroffen. Aus abfallbehordli-
cher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen das baulsitplanerische Vorhaben.

141

1.4.2

143

15

1.6

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Hinweise zum § 55 Abs 2 WHG sind im Plangebiet nicht aufgenommen, da es
sich aufgrund der Altlastenproblematik mit der vorhandenen Formsanddeponie
um einen atypischen Sonderfall handelt. Eine generelle Versickerung des Nie-
derschlagswassers ist daher im Plangebiet nicht mdéglich. Unabhéangig davon ist
die Regelung im Baugenehmigungsverfahren zu beachten und ggf. im Einzelfall
anzuwenden.

Auswirkung auf den Bebauungsplan:
keine

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Eine Flache fir eine zentrale Riickhaltung ist aufgrund der vorliegenden Ent-
wasserungsplanung fiir das Plangebiet nicht erforderlich, da fir die Privat-
grundstiicke eine dezentrale Regenriickhaltung mit einer hydraulisch berechne-
ten Abflussmenge vorgeschrieben ist, um die 6ffentliche Kanalisation nicht zu
Uberlasten. Im nachfolgenden Genehmigungsverfahren ist die ausreichend di-
mensionierte Riickhaltung des Niederschlagswassers nachzuweisen.

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage. Zu dem Hinweis wird

dennoch wie folgt Stellung genommen.

Hier ist nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betroffen, da der Be-
bauungsplan die Kennzeichnung der Flachen, deren Bdden erheblich mit um-
weltgefahrdenden Stoffen belastet sein kdnnen, vornimmt.

Es wird auf die Ebene der umweltrechtlichen Genehmigung im Rahmen der

GebaudeabbruchmalRnahmen verwiesen.

Hier ist wie schon bei der bisherigen Sanierung davon auszugehen, dass der
Grundstlickseigentiimer alle weiteren Malinahmen in engster Abstimmung zwi-
schen dem Fachgutachter, dem Umweltamt der Stadt GieBen und dem RP
Giel3en vornimmt.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan:
keine

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen
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1.7

1.8

Immissionsschutz
{ Dez. 43.2, Bearbeiter. Herr Meuser, Tel: 0841/303-4421)

Gegen den Bebauungsplan bestehen Bedenken.

Begriindung:

Der Vierweis auf eine Lésungsfindung, fir die grundsatzliche Vertraglichkeit der
festgesetzten Nutzungen, im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens kann nicht

akz;ptien werden, da nicht sichergestelit ist, dass eine Konfliktlésung méglich sein
wirt

Daher muss bareits jetzt im Bebauungsplan dargelegt werden, wie die entstehenden
Konflikte gelést werden sollen, Ohne entsprechende Untersuchungen, die in jedem
Fall die Unterschreitung der jeweiligen Immissionsrichtwerte (TA Larm) dokumentie-
ren missen, kann aus immissionsschutzfachlicher Sicht dem Bebauungsplan nicht
zugestimmt werden,

Wenn jetzt schon die Woruntersuchung zum Ergebnis kommt, dass nur mit Larm-
minderungsmalnahmen die Anforderungen der TA Larm eingehalten werden ktin-
nen, sind diese Mallnahmen im Bebauungsplan festzusetzen.

Optimal wére eine Kontingentierung und Festsetzung von Emissionskontingenten
gemall DIN 45681, Im Rahmen dieser Berechnungen kann auch eine Larmschutz-
wand dimensioniert werden. Bei der frihzeitigen Planung kénnen die erforderlichen
Flachen freigehalten werden und es schafft Sicherheit gegentiber den méglichen
Investoren

Obere Naturschutzbehérde
( Dez. 53.1, Bearbeiter: Herr Sachs, Tel: 0641/303-5543)

Won der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatSchG ausgewiesenen oder
geplanten Schutzgebiete berlhrt.

Won den Gbrigen Dezernaten meines Hauses | Dez. 44 Bergaufsicht, Dez. 53.1
Obere Forstbehdrde ) werden keine Anregungen vorgetragen.

Das Dezernat 51.1 Landwirtschaft, Marktstruktur wurde im Verfahren von thnen
nicht bateiligt.

Mit freundlichen Griiken

Im Auftrag

1.7

1.8

Die Anregung ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage.
Zu der Anregung wird dennoch wie folgt Stellung gen

Das Plangebiet ist Bestandteil des Gewerbeschwerpunktes im Schiffenberger
Tal. An das Plangebiet grenzen Gewerbegebiete und dezentrale Einzelhandels-
standorte an. Nur Ostlich entlang des Schiffenberger Wegs grenzt eine gewerb-
liche Nutzung an, fur die aufgrund der unmittelbar nordéstlich entlang der
Grundstilicksgrenze geplanten Anlieferungszone des Baumarktes Larmminde-
rungsmaflnahmen erforderlich werden, um die Immissionsrichtwerte nach TA
Larm am Gebaude Schiffenberger Weg 76 einzuhalten. Die Umsetzung der
MafRnahme wird im Bauantragsverfahren nachgewiesen. Fur die nahegelegene
Wohnnutzung Schiffenberger Weg 72 wurde gutachterlich nachgewiesen, dass
keine Konflikte im Hinblick auf die Larmimmissionen zu erwarten sind, da fur
diesen Immissionspunkt die Grenzwerte der TA Larm fur Mischgebiete ein-
gehalten werden. Von der Festsetzung von Emissionskontingenten wird im
Plangebiet abgesehen, da keine immissionsempfindliche Wohnnutzung an das
Plangebiet angrenzt.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan:
keine

ommen.

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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2.1

Universitatsstadt Giellen |
UNTERNEHMERVERBAND i
HESSISCHER EINZELHANDEL

MITTE-S0OD E. V.

10061 |
o '!'”_'\'”_F_l

Bibro Frankfurk

Unterrahmerverhand Hesgischer Einzethandsd Mitte-S04 e V.
Flughalensir. 4a, 60528 Frankfurt/Main

An den Magistrat

der Universitatsstadt Gieen
Stadtpalnungsamt

Berliner Platz 1

Flughatenstr. d4a
60528 Frankfurt

Ihr Ansgrechpartner:  Micole Meinke
Telefan: 0E9-133091-30

Telefax: DE9-133061-69
35390 Giefien
E-Mail:

meinke@einreihandeisverband.de

Frankfurt am Maln, 9. Oktober 2012
vorab per Fax: 0641-306 2352

Bauleitplanung der Universititsstadt GieBen

Bebauungsplan GI 04/27 ,Binninger-Geldnde™

Hier: Erneute Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und

Erneute Beteiligung der Behdrden und sonstiger Tréger 4ffentlicher Belange gem. § 4a Abs. 3
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 04.09.2012 hatten Sie uns Kenntnis gegeben vom zweiten Entwurf des
Bebauungsplans Nr. GI 04/27 ,Bénninger-Geldnde” und um unsere Stellungnahmen im

Hinblick auf die Anderungen in den textlichen Festsetzungen gebeten.

Zunachst ist es zu begriiBen, dass die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs
aufgrund der eingegangenen Steliungnahmen teilweise geandert wurden, und insofern auf die
Anregungen und Forderungen der eingereichten Stellungnahmen eingegangen wurde,

Zur Starkung des innerstidtischen Einzelhandels ist die Ausweitung des
Einzelhandelsausschlusses aus der Sicht unseres Verbandes zu begriifen. Wie der
Begrindung zum Bebauungsplan zu entnehmen ist, sollen Einzelhandelbetriebe in den als
GE1 bis GE7 bezeichneten Gebieten unzuléssig sein (Seite 18 unter Punkt 8.1.1 der
Begriindung zum Bebauungsplanentwurf, Seite 18). Insofern sollte dies auch in der textlichen
Festsetzung des Bebauungsplans deutlich erkennbar sein, Die momentane Fassung lasst

Verginsreglsternummer: VR 13964 Frankfurter Volkshank eG
Siz das vereins: Framkhurt/Main BLZ 501 900 00
Prasidenitin: Tatjana Steinbrenner H2O0012672
Hauptgeschiftsfithrer: Michasl Kullmann

Telefon: (0 69) 13 30910

Telefax: {0 69} 13309199

E-Mall: servica@einzethandelsversand.de
weww.einzethandeisvarband. de

Stellungnahme von: Unternehmensverband Hessischer

Einzelhandel Mitte Sid e.V.

vom: 0.10.2012

2.1

Beschlussempfehlung:

Der Anregung wird gefolgt

Zur Klarstellung wird die Schreibweise durch GE1 bis GE7 entsprechend ange-

passt.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan:

Keine, da es sich um eine redaktionelle Anpassung handelt.
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2.2

2.3

2.4

2.5

Sefte 2 von 3 'D

jedoch auch die Auslegung zu, dass Einzelhandelsbetriebe nur fir die als GE1 und GE7
bezeichneten Gebiete unzuldssig sein sollen. Daher ist in der textlichen Festsetzung des

Bebauungsplanentwurfs eine Klarstellung dahingehend notwendig, dass in den Gebieten GE1

bis GE7 Einzelhandelsbetriebe nicht zugelassen werden sollen.

Im Hinblick auf das Sondergebiet ,Sportfachmarkt" S02 missen wir noch einmal auf die
MaBgabe 3 der zugelassenen Abweichung von Regionalplan Mittelhessen hinweisen, nach der
die Abweichung nur zugelassen wird, wenn im Rahmen des Bauleitplanverfahrens dargelegt
und gewdhrleistet ist, dass die zentrenrelevanten Sortimente im Bereich des Banninger-
Geldndes und im Sondergebiet ,Sportfachmarkt” Karl-Gléckner-Strafe/Schiffenberger Weg
auch in der Summe 3.000 gm Verkaufsfldche nicht Uberschreiten. In der nun vorliegenden
Fassung des Bebauungsplanentwurfs wird zwar nicht mehr nur darauf verwiesen, dass die
MaBigabe im Rahmen der anstehenden Umsetzung geregelt werde, sondern darauf
hingewiesen, dass die Stadt Giefen in Abstimmung mit dem RP GieBen einen stadtebaulichen
Vertrag mit dem Vorhabentrager des geplanten Sportmarktes und Mieter des bestehenden
Sportfachmarktes abgeschlossen habe. Dieser Vertrag regele, so der Bebauungsplanentwurf,
die Verkaufsflachenanteile der zentrenrelevanten Sportsortimente an beiden Standorten.

Hierzu ist jedoch anzumerken, dass ein stadtebaulicher Vertrag von den Vertragsparteien
selbst einfach geandert werden kann, ohne dass es eines offentlichen Verfahrens bedarf,
Insofern ist an dieser Stelle fraglich, ob ein solcher Vertrag alleine sicherstellen kann, dass
die zentrenrelvanten Sortimente im Bereich Sportartikel In beiden Sondergebieten In der
Summe eine Verkaufsfliche von 3.000 gm nicht dberschreiten.

Im Hinblick auf das Sondergebiet ,Fachmarkt fur Birobedarf" SO 3 ist es zunachst zu
begriiBen, dass der MaBgabe der RP Beschlussvorlage, die Abweichung vom Regionalplan
Mittelhessen betreffend, Sortimente und Umfang der GroBkunden im Bebauungsplan ndher zu
konkretisieren, in Form einer Stellungnahme der GMA nachgekommen wurde, Im Ergebnis
kinnen die Ausfihrungen der GMA Stellungnahme jedoch nicht Oberzeugen, Entgegen der
Darstellung in der GMA Stellungnahme wird es nach unserer Einschétzung zu
Umsatzumverteilungen kommen, die erhebliche Wettbewerbseffekte flir Anbieter von
Birobedarf in der Innenstadt zur Folge haben werden,

So ist die vorhandene Angebotssituation in der GieBener Innenstadt tatsachlich eine andere,
als in der fachgutachterlichen Stellungnahme der GMA angenommen. Die Stellungnahme geht
von zwei Warenhdusern in der GieBener Innenstadt aus (Karstadt und Galeria Kaufhaof).
Unberiicksichtigt bleibt hier, dass das Warenhaus Galeria Kaufhof im Juni dieses Jahres

Telefan: (0 69) 13 30910

Telefax: (D 63) 13305159

E-Mall: sarvice@einzalhandaliverbbnd de
www einzemandalsverband. de

Werginsregisternummar: VR 13964 Frankfurter Valsbank oG
Sitr des Verelns: Fraskfurt/Masn BLZ 501 900 03
Présidentin: Tatjiana Steinbrannar B200012672
Hauptgeschafsiihrer: Michael Kullmann

2.2

2.3

2.4

2.5

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Festsetzungen fir den Bereich Karl-Glockner-Stral3e kdnnen im Rahmen des
Bauleitplanes Gl 04/27 ,Banninger-Gelande* nicht getroffen werden, da sich der
betreffende Bereich aul3erhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes be-
findet.

Ein stadtebaulicher Vertrag wurde mit der MaRgabe abgeschlossen, dass 2.700
m2 VK innenstadtrelevante Sortimente im kinftigen Sportmarkt Banninger und
300 m2 VK innenstadtrelevante Sortimente im alten Sportmarkt Karl-Glockner-
Str. dargestellt werden kénnen. Damit ist die Bedingung der Regionalplanabwei-
chung erfullt. Dies gilt jedenfalls fur die Laufzeit des Mietvertrags bis zum
30.6.2022. Bis dahin wird die Stadt die Verkaufsflachenentwicklung im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Karl-Glockner-Stral3e nach Mal3gabe des
dann geltenden Regionalplans und der dann aktuellen stadtebaulichen Situation
neu regeln.

Die getroffen Vertragsregelungen mit der Festlegung der Sortimente wiirden bei
einer Anderung die Grundziige der Planung bis in die Ebene der Regionalpla-
nung beriihren. Eine Anderung des Vertrages wére nur iiber eine Anderung des
Bebauungsplans und Uber die beantragung eines erneuten regionalen Abwei-
chungsverfahrens maglich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Das Stellungnahme der GMA wurde mit der Zielsetzung erarbeitet, nachzuwei-
sen, ob durch die Ansiedlung eines Burofachmarktes im Plangebiet stadtebauli-
che Auswirkungen auf die Innenstadt zu erwarten sind. Der Nachweis ist fir das
verbindliche Bauleitpanverfahren erbracht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Die SchlieBung des Warenhauses Galeria Kaufhof ist fiir die GMA-
Stellungnahme von geringer Bedeutung, da die Stellungnahme nur das im Wa-
renhaus Galeria Kaufhof gefiihrte Randsortiment der Biiro- und Schreibwaren
betrachtet hat. Im Ergebnis sind keine stadtebaulichen Auswirkungen zu erwar-
ten.
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2.6

2.7

m L A
Selte 3 van 3

geschlossen wurde, Durch diese SchiiefBung ist einas der Magnetunternehmen der GieBener
Innenstadt weggefallen, was vom innerstadtischen Einzelhandel verkraftet werden muss.

In der GMA Stellungnahme wird herausgestellt, dass die Ausstrahlung einer Innenstadt stark
mit der Angebeotssituation des Einzelhandels zusammenhange, Fur die Attraktivitat sei auch
die Ausstattung der einzeinen Branchen mafgeblich relevant, Auch das Segment Schreib-,
Papierwaren und Blrobedarf trage in der Gesamtheit zur Attraktivitat und Angebotsvielfalt
bei. Auch wenn Bekleidung die gréfite Ausstrahlung aller Branchen des
Einzelhandelsstandortes GieBen zukomme, so habe doch auch das Segment Schreib- und

Papierwaren keine verschwindend geringe Bedeutung.

Staples spricht mit seinem Sortiment zwar, wie in der Stellungnahme beschrieben, vor allem
gewerbliche Kunden an, jedoch st das Sortiment auch fir den Privatkunden in vollem
Umfang und in Kleinmengen erhdltlich, Vor diesem Hintergrund sowie der Zentrenrelevanz
der Branche Schreib-, Papierwaren und Bilirobedarf {und auch der SchlieBung von Galeria
Kaufhof) werden die wettbewerblichen Effekte fir den innerstadtischen Einzelhandel noch
verstdrke. Insofern wdre es zur Starkung eines funktionsfahigen innerstddtischen
Einzelhandels zu begriiBen, wenn eine Reduzierung der zugelassenen zentrenrelvanten
Sortimente vorgenommen wirde,

Mit freundlichen GriiBen

2.6

2.7

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Das Segment Schreib,- Papierwaren und Biroartikel wird auch weiterhin zur
Angebotsvielfalt in der Innenstadt beitragen, da in Bezug auf die Zielgruppeno-
rietierung zwischen den Einzelhandlern in der Innenstadt und dem geplanten
Burofachmarkt deutliche Unterschiede bestehen. Wahrend sich die innerstadti-
schen Anbieter eher auf den ,haushaltstiblichen Gebrauch* fiir den privaten
Endverbraucher orientieren, handelt es sich bei dem geplanten Burofachmarkt
um einen AbholgroBmarkt, der auf gewerbliche Kunden abzielt.

Der Anregung wird nicht gefolgt

Eine Einschrankung des zentrenrelevanten Sortiments Schreibwaren, Papierwa-
ren und Buroartikel wiirde das Betriebskonzept eines AbholgroBmarktes zu sehr
einschranken, da gerade die Mengenbedarfe von Gewerbekunden andere sind
als die der privaten Endverbraucher. Am Standort Banninger Gelande ist eher
von autoorientierten Kunden auszugehen, wahrend im Bereich des
innerstadtischen Geschéftsbereiches zumindest die Besorgung von grof3eren
Produkteinheiten auch kiinftig unattraktiv erscheinen wird. In diesem Sinne
spricht die geplante Ansiedlung eines Burofachmarktes auch fir die Starkung
eines unterschiedlichen Versorgungsangebotes innerhalb des Stadtgebietes der
Stadt GielRen.

Gegenstand der stadtebaulichen Planung kann es nicht sein, bestehende Ein-
zelbetriebe zu schitzen und somit unzulassigerweise in den marktwirtschaftli-
chen Wettbewerb einzugreifen.

Zugleich ist jedoch darauf zu achten, ob im Falle von zu erwartenden
Umverteilungseffekten im Zusammenhang mit der Ansiedlung eines Einzelhan-
delsvorhabens stadtebaulich relevante Auswirkungen fiir den Innenstadthandel
zu erwarten sind. Dies wird fiir das Segment Schreib-, Papier- Biroartikel nicht
erwartet.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan

keine

Seite 8
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Bauleitplanung der Universititsstadt GieRen
Bebauungsplan Gl 04/27 ,,Bénninger Geldnde"
Beteiligung der Triger tffentlicher Belange gemdl: § 4a (3) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank, dass Sie uns die Planungsunteriagen geschickt haben. Grundsétzlich se-

hen wir die Ansiedlung von groRflachigem Einzelhandel mit zentrenrelevanten Sorti-
menten an stédtebaulich nicht-integrierten Lagen kritisch. Negative stadtebauliche

Auswirkungen auf Innenstédte bzw. zentrale Versorgungsbereiche gilt es zu verhindern.

Bemiihungen von Privaten und Unternehmern, die Innenstadt aufzuwerten, wie bspw.
durch die BID-Initiativen geschehen, sollten nicht konterkariert werden. Wir erkennen
jedoch an, dass eine wirtschaftlich sinnvelle Entwickiung des Banninger-Geldndes ohne
integration von Einzeihandelsnutzung schwierlg ist. Wir begriien, dass einige der An-
regungen aus der Gieftener Wirtschaft in der Planung berlicksichtigt wurden.

Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben in allen Gewerbegebieten innerhalb des
Geltungsbereiches

Wir begrii@en den Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben in allen Gewerbegebieten
GE 1 bis GE 7. Wir weisen darauf hin, dass die Schreibweise in der textlichen Festset-

ol Gisk: n
Sitz und Geschiaftssteile Glolan Geschaftsstelle Priedbeng

Fostanichnlt: #HK Giefan-Friedberg | Fostiach 11 17 30 | 35357 Glelen  Fostanschrin: 1M Gieflen-Fiindberg | Postiach 10 04 55 | B1144 Friedbang
Hnusanschrifl: Lovysiratie 7 | 35350 Gisiten | Huuaanschnf: Goasheplatz 3 | 61159 Friadbery |

Tel (D541} T954-0 | Fax (0E41] 7E814 | Tol, (06037) 6080 | Fox (06031) 6083720 |

E-Mait zereals@onasnn-iedeg Ik 0i | Intamal wies gleason-riedoerg ik de |
Sparkazse Oberheasen | Honio DS OO0 2010 | BLZ G9B50070 | WA DESD 5485 0070 0050 00G2 10 | B0 HELADEFIFRI |
Wolksbearik MBethessan &3 | Konio 302 503 | BLZ 51350000 |IBAN DES2 5133 0000 0000 3028 02 | BIC VEMHDESF |

Stellungnahme von: IHK Giel3en - Friedberg vom: 02.10.2012

3.1

Der Anregung wird gefolgt

Zur Klarstellung wird die Schreibweise durch GE1 bis GE7 entsprechend ange-
passt.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan:

Keine, da es sich um eine redaktionelle Anpassung handelt.
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3.2

3.3

zung Seite 2 unter dem Punkt 1.1 diesbeziiglich etwas irefiihrend ist. Dort heilit es,
dass in den GE 1 GE 7 Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen werden, Dass sich diese
Regelung nicht nur auf GE 1 und GE 7 bezieht, sondern auf alle Gewerbegebiete, wird
dem Leser erst in der Begriindung auf Seite 18 unter Punkt 8.1.1 klar, Eine Anderung
der Schreibweise auf Seite 2 der textlichen Festsetzung erscheint uns notwendig.

Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,,Sportfachhandel” - Stidtebaulicher
Vertrag

Wir bewerten die Bestimmung zum stadtebaulichen Vertrag, der zwischen dem ansied-
lungswilligen Sportfachmarkt im SO 2 und dem bereits bestehenden Sportmarkt am
Standort Karl-Gléckner-Strafie / Schiffenberger Weg zur Regelung der Verkaufsfis-
chenanteile geschlossen werden soll, positiv. Unsere Forderungen, die zur Verfigung
stehenden Verkaufsflachen fir innenstadtrelevante Sortimente zwischen den beiden
Standorten aufzuteilen und klar in die Festsetzung des Bebauungsplanes festzuschrei-
ben erhalten wir jedoch aufrecht.

Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Fachmarkt fiir Biirobedarf" - Auswir-
kungen auf stddtebaulich integrierte Lagen

Die Ausfahrungen der GMA zu den Auswirkungen des geplanten Burofachmarktes auf
den innerstadtischen Einzelhandel auf Seite 21/22 der Begrindung sind nicht in allen
Einzelheiten nachvollziehbar. In den neu eingefiigten Absatzen relativiert der Gutachter
seine eigenen Aussagen zu den Umsatzumverteilungsquoten von ca. 20 %. Auch wenn
es sich nicht um ein Leitsortiment der Innenstadt handelt, so kfnnte der Wegfall kleine-
rer Anbieter in dieser Branche zu Trading-Down-Effekten in der Innenstadt filhren. Es
wirde demnach doch zu stadtebaulichen Auswirkungen kommen. Die Ansiedlung es

Burofachmarktes wirde also nicht ausschlie@lich zu Wettbewerbseffekten fihren.

Dartber hinaus verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 09,05.2012 zu diesem
Bebauungsplan.

Mit freundlichen Grilken

S trasla
Sibylle Kraska

3.2

3.3

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Festsetzungen fir den Bereich Karl-Gléckner-Stral3e kénnen im Rahmen des
Bauleitplanes Gl 04/27 ,,Banninger-Geldnde" nicht getroffen werden, da sich der
betreffende Bereich auBerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes be-
findet.

Ein stadtebaulicher Vertrag wurde mit der MaRRgabe abgeschlossen, dass 2.700
m2 VK innenstadtrelevante Sortimente im kinftigen Sportmarkt Banninger und
300 m2 VK innenstadtrelevante Sortimente im alten Sportmarkt Karl-Gléckner-Str.
dargestellt werden kénnen. Damit ist die Bedingung der Regionalplanabweichung
erfillt. Dies gilt jedenfalls fur die Laufzeit des Mietvertrags bis zum 30.6.2022. Bis
dahin wird die Stadt die Verkaufsflachenentwicklung im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Karl-Gléckner-Stral3e nach Mal3gabe des dann geltenden Regio-
nalplans und der dann aktuellen stadtebaulichen Situation neu regeln.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Der Gutachter fuhrt in der Stellungnahme aus, warum in der worst-case- Betrach-
tung von ca. 20% Umsatzumverteilung, dennoch nicht mit stadtebaulichen Aus-
wirkungen zu rechnen ist. Der Gutachter spricht im Zusammenhang von dem
moglichen Wegfall einzelner Anbieter nicht von Trading-down-Effekten.

Vielmehr wird ausgefiihrt, dass das Segment Schreib,- Papierwaren und Buroar-
tikel auch weiterhin zur Angebotsvielfalt in der Innenstadt beitragen wird, da in
Bezug auf die Zielgruppenorientierung zwischen den Einzelhandlern in der Innen-
stadt und dem Burofachmarkt Staples deutliche Unterschiede bestehen. Wahrend
sich die innerstadtischen Anbieter eher auf den ,haushaltstblichen Gebrauch” fur
den privaten Endverbraucher orientieren, handelt es sich bei einem Birofach-
markt wie Staples um einen Abholgro3markt, der auf gewerbliche Kunden abzielt.

Die Stellungnahme der GMA weist daraufhin, dass es zu Wettbewerbseffekten fir
Anbieter aus dem Buroartikelsortiment in der Innenstadt kommen kann, die ins-
besondere gewerbliche Kundenanteile aufweisen. Da das innerstadtische Biroar-
tikel- und Schreibwarensortiment nicht als Leitsortiment der Innenstadt zuzuord-
nen ist, sind aber selbst bei einem Wegfall einzelner Spezialanbieter stadtebauli-
che Auswirkungen nicht zu erwarten.
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Zu 4

4.1

Universititsstadt GieRen
I Stadiplan: e~

Universit‘z‘atsstadt Gieflen

02 CKT. 2012 i

Mobility
D B Networks
Logistics

F

DB Services Immobhilien GmhH
Camberger Strasse 10
DB Services ifien GmbH « Ni Iins Camber: /) 60327 FrankfuryMain

ger Strasse 10 + 60327 FrankfuryMain ' ~€y~ A www.d hebahn.com/db
Universitatsstadt GieRen Michael Stahl
Stadtplanungsamt Telefon 069 265-41383
z.Hd. Frau Paschke-Ruppert Telefax 069 265-41379

Postfach 110820 michael.stahl@deutschebahn.com

) Zeichen FRI-FFM | 1 Sta
35353 Giellen
TOB FFM-12-8411

01.10.2012

Bauleitplanung der Universititsstadt GieRen - Bebauungsplanverfahren Gl 04/27 ,,Bén-
ninger Gelinde“. Plangebiet an der DB-Strecke: 3701,GieRen Weiche 44 bis Gelnhausen
Weiche 549; ca. von Bahn-km 1,60 bis ca. Bahn- km 2,00, links der Bahn. Erneute Offent-
lichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und erneute 6ﬂentlichkeitsbeteiligung gem.
§ 4a Abs. 3 BauGB.

Sehr geehrte Frau Paschke-Ruppert,

die DB Services Immobilien GmbH, als von der DB Netz AG bevolimdchtigtes Unternehmen,
tibersendet lhnen, nach den uns vorliegenden Unterlagen, hiermit folgende Gesamtstellung-
nahme zum o. a. Bebauungsplan. Gegen den geplanten Bebauungsplan bestehen bei Beach-
tung und Einhaltung der nachfolgenden Bedingungen und Hinweise aus Sicht der DB Netz AG
keine grundsatzlichen Bedenken.

Unsere Stellungnahme vom 21.05.2012 (TOB-FFM-12-7883) ist weiterhin giiltig, und muss be-
achtet werden.

Mit freundlichen GriiRen
DB Services Immobilien GmbH
Niederlassung Frankfurt

\ N
i.V. Trobisch

4 Stellungnahme von : DB Services Immobilen GmbH vom: 01.10.2012

Beschlussempfehlung:

4.1 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beziglich der Stellungnahme vom 21.05.2012 wird auf die Beschlussempfehlung
im Rahmen der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange mit Frist bis
11.05.2012 verwiesen (siehe Seite 7 der Beschlussempfehlung Anlage 1).

Die Hinweise sind zur Berticksichtigung in der weiteren Planung und Bauausfih-
rung in der Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.
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5.1

5.2
5.3

Von: Herfert, Alois

Gesendet: Montag, 8. Oktober 2012 09:54

An: Paschke-Ruppert, Vera

Betreff: BPlan Gl 04/27 "Banninger Gelande"; Ihr Schreiben vom 04.09.2012

Hallo Frau Paschke-Ruppert,
zu dem 2. Entwurf des Bebauungsplanes Gl 04/27 ,Banninger Gelande" folgende Anmerkungen:

Zu12
Bei den unter dieser Nummer enthaltenen Festsetzungen wird das Kurzel ,VK" gebraucht, dessen Bedeutung nicht

erklart wird. Deshalb solite zur Vermeidung von Miverstandnissen das Krzel jeweils durch ,Verkaufsflache" ersetzt
werden.

Zu123
Die Worte ,der Stadt GieRen" sind zu streichen, da bereits aus der Bezeichnung ,Giellener Sortimentsliste 2010"

hervorgeht, daB es sich um eine Liste der Stadt GieRen handelt.

Zu3.3
Hinter der Angabe ,2,00" ist ein Leerschritt einzufigen!

MfG
Ass. jur. Alois Herfert
Abt. Baurecht

Universitatsstadt GieRen
Bauordnungsamt
Berliner Platz 1

35390 Giellen

Tel.: 0641 306 2294
Fax: 0641 306 2295

mailto:alois herfert@agiessen.de

5 Stellungnahme von : Universitatsstadt Giel3en — Bauordnungsamt
vom: 08.10.2012
Beschlussempfehlung:
51- Den Anregungen wird gefolgt
5.3 Auswirkungen auf den Bebauungsplan

Keine, da es sich um redaktionelle Anpassungen handelt.
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Zu6

6.1

6.2

Universitétsstadt GieBen
Der Magistrat

Amt fiir Umwelt und Natur

Datum: 9. Oktober 2012
Ayskunlt erteill: Here Dr, Grommelt
Telsfan: 1117

Dez. 1T LA~ Az:39.1 Gra/d
iber Dezernat Il 09 0KT. 2012

Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Gi 04/27 ,Bénninger-Gelénde”

Ihr Schreiben vom 04.09.2012

Zu den texflichen Festsetzungen, zu B.1. Dach- und Fassadengestaltung und
zur Begriinung, zu 15.1 (S. 37)

Wir bitten um Aufnahme des folgenden Textzusatzes zwischen dem gednderfen 2. und 3.

Sotz in den bavordnungsrechtlichen Festsetzungen:

.Bei der Auswahl von Fassadenfarben ist generell die Erhéhung des Albedo-Effektes
{gréBeres Riickstrahlvermégen heller Oberfldichen) zu bericksichtigen.”

Und gleichzeitig als Zusatztext im Anschluss an den gefinderten 3. Salz in der
Begriindung zum Bebauungsplan mit folgender Begriindung:

#Mit der Vorgabe Beachtung des Albedo-Effekies bei der Fassadengestaltung erfolgt eine
Reduzierung des Wérmeumsatzes. Die Beschaffung der Oberfiichen von Gebduden hat
einen bedeutsamen Einfluss auf die lokale Ausprdgung der Lufttemperatur, Der
sagenannte Albedo-Effekt (die Reflektion des Sonnenlichts) spielt dabei eine wichtige
Rolle. Je mehr solare Strahlung von Oberfléchen reflektiert wird, desto weniger Energie
wird auf den Oberfldchen in Wérme umgesetzt und an die Atmosphdre abgegeben.
Platzsparende MaBnahmen wie Anderung der Fassaden oder Dachoberfléichen und
lokale Verschattungselemente stellen ein Mitiel der Wahl bei hohem Versiegelungsgrad
dar.”

6 Stellungnahme von:  Universitatsstadt GieBen — Amt flir Umwelt und Natur
vom: 09.10.2012
Beschlussempfehlung:
6.1- Der Anregung wird nicht gefolgt.
6.2

Ortliche Gestaltungsvorschriften gemaR § 81 Hessisiche Bauordnung kénnen
nicht fir diese Forderungen zum Klimaschutz herangezogen werden. Der Fest-
setzungskatalog des Baugesetzbuches bietet fiir diese zu unbestimmt gefasste
Forderung keine Rechtsgrundlage.
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6.3

6.4

6.5

6.6

Zu den textlichen Festsetzungen

ZuA. 4
Wir empfehlen folgenden Zusalziext im Anschluss an den 1. gednderten Satz:

«Diese Fldchen sind zur Erhéhung des Albedo-Efektes (gréBeres Riickstrahlvermégen Jmit
hellen Materialien zu versehen bzw. es sind entsprechend helle Zuschlagsstoffe zv
verwenden._”

Zur Begriindung

Zu 8.2.1 (5. 23)
Wir empfehlen, in die Aufzéhlung im Hinblick auf die Verbesserung der nachteiligen
Auswirkungen auf die Umwelt aufzunehmen (letzter Satz der gednderten Passage):

.Die Nutzung des Albedo-Effekies irdgt deuilich zur Verringerung des Hitzesiresses bei
hochversiegelten Fldchen bei.”

Zug7
Einfigen hinter gedinderten Satz (S. 268) nach ...wasserundurchldssigen Material. ..
Lunier Beriicksichtigung des Albedo-Effektes”.

Zu Seite 23, Sondergebiete, zweiter Spiegelstrich, zweiter Satz
Aus allastenfachlicher Sicht soll die Formulierung ,gesunde Arbeitsverhiiltnisse” gegen
«den Wirkungsplad BodenGrundwasser” ausgetauscht werden.

i. Al

-#T:" ﬂwéi{?lr_—

Dr. Grommelt
Amtsleiter

6.3 -
6.5

6.6.

Der Anregung wird nicht gefolgt

Der Festsetzungskatalog des Baugesetzbuches bietet fir diese Forderung keine

Rechtsgrundlage.

Zudem sind helle Belage im Gewerbegebiet und in den festgesetzten Sonder-
gebieten aufgrund der sehr starken Befahrung (Verschmutzung, Reifenabrieb,.)

erfahrungsgemaf kaum praktikabel.

Der Anregung wird gefolgt.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan:
Keine, da es sich um eine umweltfachliche Klarstellung handelt.
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Universitatsstadt Giel3en

Bebauungsplan GI 04/29

.Banninger-Gelande

Behandlung der von den Privatpersonen eingegangenen Stellungnahmen und Anre-
gungen zur 2. Offenlegung im Rahmen der erneuten Of fentlichkeitsbeteiligung ge-
man § 3 Abs. 2 BauGB vom 07.09.2012 bis 09.10.2012.

Stellungnahmen konnten nur zu den geanderten und erganzten Teilen abgegeben
werden.



planung6
Textfeld
Stellungnahmen konnten nur zu den geänderten und ergänzten Teilen abgegeben werden.


11

1.2

13

-===Uraptriingliche Wachricht-----
Won: Jan Fleiachhauer [mailto:jan.fleiechhaversadfc-giessen.de]
Gesendet: Dienstag, 9. Oktober 2012 23:21
An: Stadrplanungsamnt
Cc: 'Hartwlyg Leuer!
Eetreff: Bebauungsplan GI 04/27 "Banninger-Gelinde®

weltergeleitet an H&, Cr, Pa-Ru 10.10.12 Gm
Sehr geehrte Damen und Herren,

da die beiliegende Stellungnahme zum Bebauungsplan GI 04/27
*Banninger-Gelinde", die wir Thnen schon in den vorherigen beiden
Beteiligungsverfahren zugegchickt haben, mit Ausnahme der Querungshilfe auf
Binningerstrafe zu keiner Anderung des Bebauungsplans gefiihrt hat und wir
auch nicht informiert wurden, warum unsere Anderungswinsche nicht umsetzbar
gind, sende ich Ihnen unsere Stellungnahme gerne zum dritten Mal zu und
michte Sie bitten, die Anregungen zu priifen und den Plan entsprechend =zu
Andern,

Im neusten Entwurf ist dabei auch noch eine weitere Verschlechterung
hinzugekommen, weil das Gehrecht von der Binningerstrafe zum Schiffenberger
Weg so werlegt wurde, dass Fufigdnger nun einen Umweg in Kauf nehmen milssen
und Radfahrer nun den Weg gar nicht mehr legal nutzen kénnen, weil sie an
der Binningerstrafe nicht mehr queren dirfen (Durchgezogens Mittellinie im
Rahmen einer Linksabblegespur). Dies wird nach unserer Ansicht dazu Edhren,
dags Radfahrer illegal den Gehweg auf der Wordseite bis zur Querungshilfe
nutzen und dann an der stark befahrenen Zufahrt (vermutlich fir die
Gewerbefldche 7} regelmifig angefahren werden, weil die Rutofahrer heim
Rechtsabbiegen aus der Gewerbefldche nicht mit illegalen, linksseitigen
Radfahrern rechnen.

Ich mochte Sie daher bitten, auch diesesa neue Problem zu priifen und zu

Fragen der Verkehrssicherheit auch die Strafenverkshrsbehdérde zu beteiligesn.

Mit freundlichen GriiBen

Jan Fleischhauer
- Vorstandsmitglied des ADFC GieBen -

1

Stellungnahme von. ADFC

vom 10.10.2012

1.1

1.2

1.3

Beschlussempfehlung:

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage. Zu dem Hinweis wird

dennoch wie folgt Stellung genommen.

Die Stellungnahme zur ersten Offenlegung betrifft keine Bereiche, die Inhalt der
erneuten Offenlegung sind. Beziiglich der Stellungnahme vom 20.04.2011 wird
auf die Beschlussempfehlung im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit und
Trager offentlicher Belange mit Frist bis 11.05.2012 verwiesen (siehe Seite 3
ff.der Beschlussempfehlung Anlage 1 Stellungnahmen mit Anregungen von Pri-
vatpersonen).

Eine Benachrichtigung Uber das Abwéagungsergebnis erfolgt nach Rechtskraft
des Bebauungsplanes.

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage. Zu dem Hinweis wird

dennoch wie folgt Stellung genommen.

Das Gehrecht wurde bereits im Entwurf zur 1. Offenlage verlegt, da es ansons-
ten mitten Gber eine Stellplatzanlage von dem geplanten Baumarkt gefiihrt hatte,
was zu Konflikten mit dem Kunden- und Anlieferungsverkehr gefiihrt hatte. Far
den Radfahrer steht bereits entweder die Querung am Knoten Rathenau/ Fer-
niestralRe oder am Hohen Rain zur Verfiigung. Diese sind durch Lichtsignalanla-
gen verkehrssicher ausgebaut. Aufgrund des starken Héhenunterschiedes zum
Schiffenberger Weg wird ein Befahren des geplanten Weges nicht méglich und
daher fur Radfahrer wenig attraktiv. Die Aufteilung der ErschlielBungsflachen ist
nicht Regelungsbestandteil des Bebauungsplanes sondern erfolgt im Rahmen
der Ausfiihrungsplanung.

Der Hinweis ist nicht Gegenstand der 2. Offenlage. Zu dem Hinweis wird

dennoch wie folgt Stellung genommen.

Die StraBenverkehrsbehdrde ist im Verfahren beteiligt.




2.1

HANDSCHUMAEHER KRUG MERBEEKS RECHTSANWALTE

vorab per Telefax: 0641 30612352 -,

Universitatsstadt Gieflen
Der Magistrat
Stadtplanungsamt |
Berliner Platz 1 {
35390 GieRen [

Chemnitz, 8. Oktober 2012

Unser Zeichen: Dr. Antje Schupp Biro Chemnitz Tel: 0371 37407-17
bitte stets angeben Rechtsanwalt Ludwigstrale 58 Fax: 0371 3360281
155/12 ADimii D95151 RTF 09113 Chemnitz RAinSchupp@handschumacher.de

Bau-Heimwerker- und Gartenmarkt GieBen Siid GmbH & Co. KG u. a. ./. Universi-

titsstadt Gieien

hier: Einwendungen und Anregungen zur 2. Offenleguny des Bebauungsplanes
Gl 04/27 "Bénninger-Geldnde"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir hatten bereits im Rahmen der ersten Auslegung zum oben genannten Bebauungs-
planentwurf angezeigt, dass wir die rechtlichen Interessen der Bau-Heimwerker- und
Gartenmarkt GieBen Sid GmbH & Co. KG, Gottlieb-Daimler-StraRe 7, 35398 Gieflen,
und der Geisse & Roth GmbH & Co. KG, vertreten.

Unsere Mandanten, die Eigentumer und Vermieter der Immobilie Karl-Gléckner-
Strale 1 - 5 sind, wenden sich hiermit auch gegen die Festsetzungen des Bebauungs-
planentwurfes in der Fassung der 2. Offenlegung.

Es kann konstatiert werden, dass die gertigten Rechtsverletzungen aufgrund des Ver-
stoles gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie aufgrund der
erheblich fehlerhaft erstellten Auswirkungsanalysen nicht beseitigt worden sind. Der
Bebauungsplanentwurf halt an der rechtswidrigen Festsetzung des groffléachigen Ein-

BERLIN CHEMNITZ DRESDEN GERA LEIRPZIG ZWICKAU

HANDSCHUMACHER KRUG MERBECKS RECHTSANWALTE

Weitere Informationen zu den Standorten und Rechtsanwilten finden Sie auf der Riickseite oder unter www handschumacher de
Hinweis nach § 33 Absatz | Bundesdatenschutzgesetz: Ihre Daten werden zur maschinelien Verarbeitung gespeichert

2 Stellungnahme von: RA Handschumacher Krug Merbecks vom: 08.10.2012
Beschlussempfehlung:
21 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Es wird auf die Beschlussempfehlung und Ausfiihrungen in Anlage 1 zum Verstol3
gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie zu den Auswir-

kunasanalvsen verwiesen.

(Siehe Seite 16 ff. der Beschlussempfehlung Anlage 1 mit Anregungen von

Privatpersonen).
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Textfeld
(Siehe Seite 16 ff. der Beschlussempfehlung Anlage 1 mit Anregungen von Privatpersonen).


2.2

2.3

2.4

2.5

zelhandels in den Sondergebieten SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt), SO2 (Sport-
fachhandel) und SO3 (Fachmarkt fir Burobedarf) fest.

Weiterhin werden im Sondergebiet SO2 (Sportfachhandel) die in der Abweichungsent-
scheidung des Regierungsprédsidiums Gieflen vorgegebenen Mallgaben nicht umge-
setzt. Der auf Seite 20 der Begrandung zum Bebauungsplan angesprochene stddtebau-
liche Vertrag ist nicht geeignet, eine rechtssichere bauplanerische Umsetzung herbeizu-
fuhren. Es wird bezweifelt, dass der stadtebauliche Vertrag ,in Abstimmung mit dem RP
Gieflen” abgeschlossen wurde.

Die Stadt GieRen beabsichtigt die Rechte unserer Mandanten in Bezug auf die Bauge-
nehmigung Sportfachmarkt Karl-Glocker-StraRe/Schiffenberger Weg rechtswidrig zu
beschneiden. Kontakt wurde bisher weder mit uns noch mit der Mandantschaft aufge-
nommen.

Einer Anderung des Bebauungsplanes Karl-Gléckner-Strake, die die Rechte unserer
Mandantschaft beruhrt, wird bereits jetzt widersprochen.

Es kann festgestellt werden, dass die Stadt GieRen zu Gunsten des SO1 (Bau- und
Heimwerkerfachmarkt) zahlreiche weitere Ausnahmen hinsichtlich des MaRes der bauli-
chen Nutzung, hinsichtlich der Bauweise und tberbaubaren Grundsticksflachen, hin-
sichtlich der Maltnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) sowie der bauordnungsrechtlichen Festset-
zung zugelassen werden, die zum einen rechtwidrig sind und zum anderen die wettbe-
werbsrechtliche Situation zu Lasten des bestehenden Einzelhandels in der Karl-
Gléckner-Stralle/Schiffenberger Weg verschieben. Samtliche dieser Ausnahmefestset-
zung dienen dazu, dem Einzelhandelstandort ,Banninger-Gelande durch seine dulere
bauliche Gestaltung in die vordringliche Aufmerksamkeit der potentiellen Kunden zu
ricken und damit einen groBtmoglichen Kaufkraftabfluss aus den bestehenden Einzel-
handelszentren — wie z. B. Karl-Glackner-Stralle — zu erzielen. Dadurch ist auch unsere
Mandantschaft in ihren Rechten verletzt.

Die Zulassung der Uberschreitung der festgesetzten Geb4udehdhe im Haupteingangs-
bereich des SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) um bis zu 3,70 m verstéRt gegen die
Vorschriften Gber das Mafd der baulichen Nutzung (§ 16 Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 und 6 BauGB
i.V.m.§ 18 Abs. 1 und § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO).

2.2

2.3

2.4

25-

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Festsetzungen fiir den Bereich Karl-Gldckner-Strafl3e kénnen im Rahmen des Bau-
leitplanes GI 04/27 ,Banninger-Gelande"” nicht getroffen werden, da sich der betref-
fende Bereich aul3erhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes befindet. |

Ein stadtebaulicher Vertrag wurde mit der MaRgabe abgeschlossen, dass 2.700 m2
VK innenstadtrelevante Sortimente im kinftigen Sportmarkt Banninger und 300 mz
VK innenstadtrelevante Sortimente im alten Sportmarkt Karl-Glockner-Str. darge-
stellt werden kénnen. Damit ist die Bedingung der Regionalplanabweichung erfiillt.
Dies gilt jedenfalls fur die Laufzeit des Mietvertrags bis zum 30.6.2022. Bis dahin
wird die Stadt die Verkaufsflachenentwicklung im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Karl-Glockner-Strale nach MalRgabe des dann geltenden Regionalplans und
der dann aktuellen stadtebaulichen Situation neu regeln. Der Vertrag lag dem Re-
gierungsprasidium bereits im Entwurf vor und ist ihm nach Vertragsabschluss in Ko-
pie zur Kenntnis gegeben worden. Die FNP-Anderung wurde mit Verfiigung vom
10.09.2012 vom Regierungsprasidium Giel3en genehmigt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Baugenehmigung fir den Sportfachmarkt Karl-Gléckner-StraRe wird nicht in
Frage gestellt und auch nicht rechtswidrig beschnitten. Es wurde mit dem jetzigen
Mieter eine vertragliche Vereinbarung zur Verkaufsflachenbeschrankung fir innen-
stadtrelevante Sortimente abgeschlossen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Siehe folgende Ausfuhrungen zu 2.5 - 2.9.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 16 Abs. 6 BauNVO Aus-
nahmen nach Art und Umfang von den Festsetzungen zum Maf3 der baulichen Nut-
zung zu treffen, Gebrauch gemacht. Das Eingangsportal dient der besseren Auf-
findbarkeit des Marktes. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Ge-
baudehohe, da sie im Verhaltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukdrpers zu
einer geringfligigen Erhdhung der Gebaudehdhe in einem begrenzten Gebdudeab-
schnitt fahrt.

Die teilweise fehlerhaft zitierte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss
redaktionell anaepasst.
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Die teilweise fehlerhaft zitierte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss redaktionell angepasst.


2.6

2.7

2.8

2.9

Es wird gerigt, dass im SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) die festgesetzten Bau-
grenzen in einer Tiefe von 0,6 m und auf einer Breite von insgesamt 14 m sowie an der
ostlichen Baugrenze um bis zu 2 m Uberschritten werden darf. Hierdurch wird gegen die
Vorschriften des §§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGBi. V. m. § 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 1,2 S. 31i.
V. m. Abs. 3 S. 3 und 5 BauNVO verstoflen.

Es wird riigt, dass die Stellplatze, ihre Zufahrten und Wege sowie die Lagerflachen mit
wasserundurchldssigen Material hergestellt werden kénnen. Hierdurch werden sowohl
naturschutz- und bodenrechtliche Belange nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB beeintréchtigt
als auch das zulassige Mal der versiegelten Grundstticksfléchen Uberschritten.

Zudem ist die Festsetzung in Ziffer 6.3 zu unbestimmt, da auf die nicht geklarte Altias-
tenproblematik Bezug genommen wird. Es hétte zunéchst geklart werden missen, ob
aufgrund der Altlastenproblematik eine Versickerung méglich ist oder nicht.

Nunmehr wird ebenso die Fassadengestaltung im SO1 (Bau- und Heimwerkerfach-
markt) in grellen Farben (Signalgelb, Signalorange, Signalrot, Signalviolette, Signalblau)
mit einem Anteil bis zu 40 % zugelassen. Zudem durfen glénzende Materialen mit einem
Reflektionsgrad bis zu 50 % verwendet werden. Gerade bei gréReren Gebaudekomple-
xen stellte die Stadt GieRen bisher darauf ab, dass die Festsetzung ein ruhiges Erschei-
nungsbild und ein raumvertragliches Einfiigen ermoglicht. Gegen diese MaRkgaben ver-
stéR die Zulassung der grellen Farben

Der Bebauungsplan in seiner derzeitigen Fassung ist rechtswidrig

/
Mit freundlichen GruRen
Handschumach ug Merbecks

2.6

2.7

2.9

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 23 Abs. 3 BauNVO Aus-
nahmen hinsichtlich der Uberschreitung der Baugrenzen zu treffen, Gebrauch ge-
macht. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Baugrenze, da sie im
Verhéltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukérpers angemessen auf den
Abschnitt des Haupteingangsportals begrenzt sind bzw. nur fiir baulich untergeord-
nete Gebaudeteile unter Einhaltung der festgesetzten GRZ zulassig sind.

Die teilweise fehlerhaft zitierte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss
redaktionell angepasst.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beim Banninger-Gelande handelt es sich um einen Altindustriestandort, dessen Un-
tergrund durch Formsandverfillungen in unterschiedlicher Machtigkeit, durch partiell
bestehen bleibende Altstandorte (Deponiekdrper) sowie Verdachtsflachen durch
nutzungsbedingten Stoffeintrag und eine geringe Untergrunddurchlassigkeit vorbe-
lastet ist. Aufgrund der erheblich bestehenden Belastungen sind aus Griinden der
Umweltvorsorge wasserdurchlassige Materialien zur Befestigung von Stellplatzen,
Lagerflachen etc. unzulassig, um eine weitere Ausdehnung der Altlastenbelastun-
gen im Grundwasser zu vermeiden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Dem Belang der unternehmerischen Selbstdarstellung wird in Teilen durch die Auf-
nahme der Ausnahmeregelung bzw. der Regelungen zur Fassadengestaltung
Rechnung getragen. Die wirtschaftlichen Interessen werden gegeniiber den stadte-
baulichen und gestalterischen Anforderungen angemessen durch ihre entsprechen-
den Einschrankungen (60/40 Verhéaltnis der Farbgebung, raumlich eng fixierte Uber-
schreitungsmaglichkeit der Gebaudehdhe und Baugrenze) berticksichtigt.
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Die teilweise fehlerhaft zitierte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss redaktionell angepasst.
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3.1

HANDSCHUMACHER KRUG MERBECKS RECHTSANWALTE

KAUG MERBECKS

vorab per Telefax: 0641 306-2352
Universitétsstadt Gielen
Der Magistrat
Stadtplanungsamt
Berliner Platz 1

35390 Giellen

-

Chemnitz, 8. Oktober 2012

Unser Zeichen: Dr. Antje Schupp Biiro Chemnitz Tel.: 0371 37407-17
bitte stets angeben Rechtsanwalt Ludwigstraie 58 Fax: 0371 3360281
122112 AD/mi D95133.RTF 09113 Chemnitz RAinSchupp@handschumacher de

ROW Immobilien GmbH & Co. KG, Sylvia und Ute Roth GbR ./. Universititsstadt

GieRen

hier: Einwendungen und Anregungen zur 2. Offenlegung des Bebauungsplanes
Gl 04/27 "Béanninger-Geldnde"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir hatten bereits im Rahmen der ersten Auslegung zum oben genannten Bebauungs-
planentwurf angezeigt, dass wir die rechtlichen Interessen der Sylvia und Ute Roth GbR
sowie ROW Immobilien GmbH & Co. KG, WaldstraRe 53, 35440 Linden, vertreten. Un-
sere Mandanten, die Eigentiimer des sog. OBI-Areals mit vorgesehenen Drive-In in der
Pistorstrae ,Grininger Pfad" sind, wenden sich hiermit auch gegen die Festsetzungen
des Bebauungsplanentwurfes in der Fassung der 2. Offenlegung.

Es kann konstatiert werden, dass die gertgten Rechtsverletzungen aufgrund des Ver-
stoRes gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie aufgrund der
erheblich fehlerhaft erstellten Auswirkungsanalysen nicht beseitigt worden sind. Der
Bebauungsplanentwurf hélt an der rechtswidrigen Festsetzung des groBflachigen Ein-
zelhandels in den Sondergebieten SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt), SO2 (Sport-
fachhandel) und SO3 (Fachmarkt fur Burobedarf) fest.

BERLIN CHEMNITZ JRESDEN GERA LEIPZIG ZWICKAU

HANDSCHUMACHER KRUG ME

Weitere 20 den St und finden Sie auf der Rickseite oder unter www handschumacher.de
Hinweis nach § 33 Absatz | Bundesdatenschutzgesetz: Ihre Daten werden zur maschinellen Yerarbeicung gespeichert

3.1

Stellungnahme von: RA Handschumacher Krug Merbecks vom: 08.10.2012

Beschlussempfehlung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Es wird auf die Beschlussempfehlung und Ausfiihrungen in Anlage 1 zum Verstol3
gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie zu den Auswir-
kunasanalysen verwiesen.

(Siehe Seite 16 ff. der Beschlussempfehlung Anlage 1 mit Anregungen von
Privatpersonen)
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(Siehe Seite 16 ff. der Beschlussempfehlung Anlage 1 mit Anregungen von Privatpersonen)


3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

Weiterhin werden im Sondergebiet SO2 (Sportfachhandel) die in der Abweichungsent-
scheidung des Regierungsprasidiums Gieen vorgegebenen Mafgaben nicht umge-
setzt. Der auf Seite 20 der Begriindung zum Bebauungsplan angesprochene stadtebau-
liche Vertrag ist nicht geeignet, eine rechtssichere bauplanerische Umsetzung herbeizu-
filhren. Es wird bezweifelt, dass der stidtebauliche Vertrag ,in Abstimmung mit dem RP
GieRen" abgeschlossen wurde.

Es kann festgestellt werden, dass die Stadt GieRen zu Gunsten des SO1 (Bau- und
Heimwerkerfachmarkt) zahireiche weitere Ausnahmen hinsichtlich des Males der bauli-
chen Nutzung, hinsichtlich der Bauweise und Uberbaubaren Grundstiicksflichen, hin-
sichtlich der MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) sowie der bauordnungsrechtlichen Festset-
zung zugelassen werden, die zum einen rechtwidrig sind und zum anderen die wettbe-
werbsrechtliche Situation zu Lasten des bestehenden OBI Bau- und Heimwerkerfach-
marktes verschieben. Samtliche dieser Ausnahmefestsetzung dienen dazu, den Wett-
bewerber Bauhaus durch seine &uflere bauliche Gestaltung in die vordringliche Auf-
merksamkeit der potentiellen Kunden zu rlicken. Dadurch ist auch unsere Mandant-
schaft in ihren Rechten verletzt. Hier werden auch solche Ausnahmen zugelassen, die
bei der Errichtung des OBI Bau- und Heimwerkermarktes bzw. bei der geplanten Erwei-
terung durch die Stadt GieRen vehement untersagt wurden.

Die Zutassung der Uberschreitung der festgesetzten Geb&udehohe im Haupteingangs-
bereich des SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) um bis zu 3,70 m verstolRt gegen die
Vorschriften Uber das Maf? der baulichen Nutzung (§ 16 Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 und 6 BauGB
i.V.m. § 18 Abs. 1und § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVOQ).

Es wird geriigt, dass im SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) die festgesetzten Bau-
grenzen in einer Tiefe von 0,6 m und auf einer Breite von insgesamt 14 m sowie an der
ostlichen Baugrenze um bis zu 2 m Uberschritten werden darf. Hierdurch wird gegen die
Vorschriften des §§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGBi. V. m. § 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 1,2 S. 3i.
V. m. Abs. 3 S. 3 und 5 BauNVO verstofien.

Es wird rugt, dass die Stellplatze, ihre Zufahrten und Wege sowie die Lagerflachen mit
wasserundurchlédssigen Material hergestellt werden kénnen. Hierdurch werden sowohl

3.2

3.3

3.4

3.5

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Festsetzungen fiir den Bereich Karl-Gléckner-Strafl3e kénnen im Rahmen des Bau-
leitplanes GI 04/27 ,Banninger-Gelande"” nicht getroffen werden, da sich der betref-
fende Bereich aul3erhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes befindet. |

Ein stadtebaulicher Vertrag wurde mit der MaRgabe abgeschlossen, dass 2.700 m2
VK innenstadtrelevante Sortimente im kiinftigen Sportmarkt Banninger und 300 m2
VK innenstadtrelevante Sortimente im alten Sportmarkt Karl-Glockner-Str. darge-
stellt werden kénnen. Damit ist die Bedingung der Regionalplanabweichung erfiillt.
Dies gilt jedenfalls fur die Laufzeit des Mietvertrags bis zum 30.6.2022. Bis dahin
wird die Stadt die Verkaufsflachenentwicklung im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Karl-Glockner-Strale nach MalRgabe des dann geltenden Regionalplans und
der dann aktuellen stadtebaulichen Situation neu regeln. Der Vertrag lag dem Re-
gierungsprasidium bereits im Entwurf vor und ist ihm nach Vertragsabschluss in Ko-
pie zur Kenntnis gegeben worden. Die FNP-Anderung wurde mit Verfiigung vom
10.09.2012 vom Regierungsprasidium Giel3en genehmigt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  Siehe hierzu folgenden Ausfuihrungen
zu 3.4.-3.8

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 16 Abs. 6 BauNVO Aus-
nahmen nach Art und Umfang von den Festsetzungen zum Maf3 der baulichen Nut-
zung zu treffen, Gebrauch gemacht. Das Eingangsportal dient der besseren Auf-
findbarkeit des Marktes. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Ge-
baudehdhe, da sie im Verhaltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukdrpers zu
einer geringfligigen Erhdéhung der Gebaudehdhe in einem begrenzten Gebaudeab-
schnitt fhrt. Die teilweise fehlerhafte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbe-
schluss redaktionell angepasst.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 23 Abs. 3 BauNVO Aus-
nahmen hinsichtlich der Uberschreitung der Baugrenzen zu treffen, Gebrauch ge-
macht. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Baugrenze, da sie im
Verhéltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukérpers angemessen auf den
Abschnitt des Haupteingangsportals begrenzt sind bzw. nur fiir baulich untergeord-
nete Gebaudeteile unter Einhaltung der festgesetzten GRZ zulassig sind. Die teil-
weise fehlerhafte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss redaktionell ange-
passt.

~




3.7

3.8

naturschutz- und bodenrechtliche Belange nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB beeintrachtigt
als auch das zulassige MaR der versiegelten Grundstiicksflachen uberschritten.

Zudem ist die Festsetzung in Ziffer 6.3 zu unbestimmt, da auf die nicht geklarte Altias-
tenproblematik Bezug genommen wird. Es hatte zunachst geklart werden mussen, ob
aufgrund der Altlastenproblematik eine Versickerung mdéglich ist oder nicht.

Nunmehr wird ebenso die Fassadengestaltung im SO1 (Bau- und Heimwerkerfach-
markt) in grellen Farben (Signalgelb, Signalorange, Signalrot, Signalviolette, Signalblau)
mit einem Anteil bis zu 40 % zugelassen. Zudem durfen glénzende Materialen mit einem
Reflektionsgrad bis zu 50 % verwendet werden. Eine solche duBere Gestaltung hat die
Stadt Gieen bisher — z. B. bei der Genehmigung des OBI-Baufachmarktes — abgelehnt,
weil sich eine solche Ausfihrung nicht in das gestalterische Gesamtkonzept einfige.
Gerade bei groReren Gebdudekomplexen stelite die Stadt GieBen bisher darauf ab,
dass die Festsetzung ein ruhiges Erscheinungsbild und ein raumvertragliches Einfligen
ermoglicht. Gegen diese MaBgaben verstéft die Zulassung der grellen Farben. Das
Gleiche trifft auf die nunmehrige Zulassung von beleuchteten Werbeanlagen auf nicht
Uberbaubaren Grundstuicksflachen bzw. auf Dachflachen zu.

Der Bebauungsplan in seiner derzeitigen Fassung ist rechtswidrig.

Mit freCifidlichen Grufy
HapldséhumAcher Kriig|Merbecks

|
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3.6

3.8

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beim Banninger-Gelande handelt es sich um einen Altindustriestandort, dessen Un-
tergrund durch Formsandverfillungen in unterschiedlicher Machtigkeit, durch partiell
bestehen bleibende Altstandorte (Deponiekdrper) sowie Verdachtsflachen durch
nutzungsbedingten Stoffeintrag und eine geringe Untergrunddurchlassigkeit vorbe-
lastet ist. Aufgrund der erheblich bestehenden Belastungen sind aus Grinden der
Umweltvorsorge wasserdurchlassige Materialien zur Befestigung von Stellplatzen,
Lagerflachen etc. unzulassig, um eine weitere Ausdehnung der Altlastenbelastun-
gen im Grundwasser zu vermeiden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Dem Belang der unternehmerischen Selbstdarstellung wird in Teilen durch die Auf-
nahme der Ausnahmeregelung bzw. der Regelungen zur Fassadengestaltung
Rechnung getragen. Die wirtschaftlichen Interessen werden gegeniiber den stadte-
baulichen und gestalterischen Anforderungen angemessen durch ihre entsprechen-
den Einschrankungen (60/40 Verhaltnis der Farbgebung, raumlich eng fixierte Uber-
schreitungsmaglichkeit der Gebdudehdhe und Baugrenze) berticksichtigt.
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Unser Zeichen: Dr. Antje Schupp Baro Chemnitz Tel.: 0371 37407-17
bitte stets angeben Rechtsanwalt Ludwigstrale 58 Fax: 0371 3360281
267/12 AD/mi D95138 RTF 09113 Chemnitz RAinSchupp@handschumacher de

0BI GmbH Co. Deutschland KG ./. Universititsstadt GieRen
hier: Einwendungen und Anregungen zur 2. Offenlegung des Bebauungsplanes
Gl 04/27 "Béanninger-Geldnde"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir hatten bereits im Rahmen der ersten Auslegung zum oben genannten Bebauungs-
planentwurf angezeigt, dass wir die rechtlichen Interessen der OBl GmbH & Co.
Deutschland KG vertreten. Unsere Mandantschaft, die auf dem Areal Pistorstralte ,Gri-
ninger Pfad” einen OBI Baufachmarkt betreibt, wendet sich hiermit auch gegen die Fest-
setzungen des Bebauungsplanentwurfes in der Fassung der 2. Offenlegung.

Es kann konstatiert werden, dass die gerligten Rechtsverletzungen aufgrund des Ver-
stoes gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie aufgrund der
erheblich fehlerhaft erstellten Auswirkungsanalysen nicht beseitigt worden sind. Der
Bebauungsplanentwurf halt an der rechtswidrigen Festsetzung des grofflachigen Ein-
zelhandels in den Sondergebieten SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt), SO2 (Sport-
fachhandel) und SO3 (Fachmarkt fur Burobedarf) fest.

CHEMNITZ DRESDEN GERA LEIPZIG ZWICKAU

HANDSCHUMACHER KRUG MERBECKS RECHTSANWALTE

Weitere Informationen zu den Standorten und Rechtsanwilten finden Sie auf der Rilckseite oder uncer www handschumacher de
Hinweis nach § 33 Absatz | Bundesdatenschutzgeseez: Ihre Daten werden zur maschinellen Verarbeitung gespeichert

Stellungnahme von: RA Handschumacher Krug Merbecks

vom: 08.10.2012

4.1

Beschlussempfehlung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Es wird auf die Beschlussempfehlung und Ausfuihrungen in Anlage 1 zum Verstol3
gegen den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan sowie zu den Auswir-

kungsanalysen verwiesen.




4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Weiterhin werden im Sondergebiet SO2 (Sportfachhandel) die in der Abweichungsent-
scheidung des Regierungsprasidiums Gielen vorgegebenen MaRgaben nicht umge-
setzt. Der auf Seite 20 der Begriindung zum Bebauungsplan angesprochene stadtebau-
liche Vertrag ist nicht geeignet, eine rechtssichere bauplanerische Umsetzung herbeizu-
fahren. Es wird bezweifelt, dass der stadtebauliche Vertrag ,in Abstimmung mit dem RP
GieRen" abgeschlossen wurde.

Es kann festgestellt werden, dass die Stadt GieRen zu Gunsten des SO1 (Bau- und
Heimwerkerfachmarkt) zahlreiche weitere Ausnahmen hinsichtlich des Mafes der bauli-
chen Nutzung, hinsichtlich der Bauweise und (berbaubaren Grundstucksflachen, hin-
sichtlich der Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) sowie der bauordnungsrechtlichen Festset-
zung zugelassen werden, die zum einen rechtwidrig sind und zum anderen die wettbe-
werbsrechtliche Situation zu Lasten des bestehenden OB! Bau- und Heimwerkerfach-
marktes verschieben. Samtliche dieser Ausnahmefestsetzung dienen dazu, den Wett-
bewerber Bauhaus durch seine duRere bauliche Gestaltung in die vordringliche Auf-
merksamkeit der potentiellen Kunden zu rlicken. Dadurch ist auch unsere Mandant-
schaft in ihren Rechten verletzt. Hier werden auch solche Ausnahmen zugelassen, die
bei der Errichtung des OBI Bau- und Heimwerkermarktes bzw. bei der geplanten Erwei-
terung durch die Stadt GieBen vehement untersagt wurden.

Die Zulassung der Uberschreitung der festgesetzten Gebiudehéhe im Haupteingangs-
bereich des SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) um bis zu 3,70 m verstoRt gegen die
Vorschriften tber das Mal} der baulichen Nutzung (§ 16 Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 und 6 BauGB
i.V.m. §18 Abs. 1 und § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO).

Es wird gertgt, dass im SO1 (Bau- und Heimwerkerfachmarkt) die festgesetzten Bau-
grenzen in einer Tiefe von 0,6 m und auf einer Breite von insgesamt 14 m sowie an der
ostlichen Baugrenze um bis zu 2 m Uberschritten werden darf. Hierdurch wird gegen die
Vorschriften des §§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 1,2 8. 31,
V. m. Abs. 3 S. 3 und 5 BauNVO verstoRRen.

Es wird riigt, dass die Stellplatze, ihre Zufahrten und Wege sowie die Lagerflachen mit
wasserundurchldssigen Material hergestellt werden kénnen. Hierdurch werden sowohl

4.2

4.3

4.4

4.5

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Festsetzungen fiir den Bereich Karl-Gléckner-Strafl3e kénnen im Rahmen des Bau-
leitplanes GI 04/27 ,Banninger-Gelande"” nicht getroffen werden, da sich der betref-
fende Bereich aul3erhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes befindet. |

Ein stadtebaulicher Vertrag wurde mit der MaRgabe abgeschlossen, dass 2.700 m2
VK innenstadtrelevante Sortimente im kiinftigen Sportmarkt Banninger und 300 m2
VK innenstadtrelevante Sortimente im alten Sportmarkt Karl-Glockner-Str. darge-
stellt werden kénnen. Damit ist die Bedingung der Regionalplanabweichung erfiillt.
Dies gilt jedenfalls fur die Laufzeit des Mietvertrags bis zum 30.6.2022. Bis dahin
wird die Stadt die Verkaufsflachenentwicklung im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Karl-Glockner-Strale nach MalRgabe des dann geltenden Regionalplans und
der dann aktuellen stadtebaulichen Situation neu regeln. Der Vertrag lag dem Re-
gierungsprasidium bereits im Entwurf vor und ist ihm nach Vertragsabschluss in Ko-
pie zur Kenntnis gegeben worden. Die FNP-Anderung wurde mit Verfiigung vom
10.09.2012 vom Regierungsprasidium Giel3en genehmigt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  Siehe hierzu folgende Ausfuihrungen
zu4.4.-48

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 16 Abs. 6 BauNVO Aus-
nahmen nach Art und Umfang von den Festsetzungen zum Maf3 der baulichen Nut-
zung zu treffen, Gebrauch gemacht. Das Eingangsportal dient der besseren Auf-
findbarkeit des Marktes. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Ge-
baudehdhe, da sie im Verhaltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukdrpers zu
einer geringfligigen Erhdéhung der Gebaudehdhe in einem begrenzten Gebaudeab-
schnitt fhrt. Die teilweise fehlerhafte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbe-
schluss redaktionell angepasst.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde im Bebauungsplan von der Méglichkeit nach § 23 Abs. 3 BauNVO Aus-
nahmen hinsichtlich der Uberschreitung der Baugrenzen zu treffen, Gebrauch ge-
macht. Es handelt sich um vertretbare Uberschreitungen der Baugrenze, da sie im
Verhéltnis zum Gesamtkomplex des geplanten Baukérpers angemessen auf den
Abschnitt des Haupteingangsportals begrenzt sind bzw. nur fiir baulich untergeord-
nete Gebaudeteile unter Einhaltung der festgesetzten GRZ zulassig sind. Die teil-
weise fehlerhafte Rechtsgrundlage wird zum Satzungsbeschluss redaktionell ange-
passt.
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4.7

4.8

naturschutz- und bodenrechtliche Belange nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB beeintrachtigt
als auch das zuldssige MaR der versiegelten Grundstlcksflachen tberschritten.

Zudem ist die Festsetzung in Ziffer 6.3 zu unbestimmt, da auf die nicht geklarte Altlas-
tenproblematik Bezug genommen wird. Es hatte zundchst geklart werden mussen, ob
aufgrund der Altlastenproblematik eine Versickerung méglich ist oder nicht

Nunmehr wird ebenso die Fassadengestaltung im SO1 (Bau- und Heimwerkerfach-
markt) in grellen Farben (Signalgelb, Signalorange, Signalrot, Signalviclette, Signalblau)
mit einem Anteil bis zu 40 % zugelassen. Zudem dirfen gléanzende Materialen mit einem
Reflektionsgrad bis zu 50 % verwendet werden. Eine solche auere Gestaltung hat die
Stadt GieRen bisher — z. B. bei der Genehmigung des OBI-Baufachmarktes — abgelehnt,
weil sich eine solche Ausflhrung nicht in das gestalterische Gesamtkonzept einflige.
Gerade bei gréleren Geb&dudekomplexen stellte die Stadt GielRen bisher darauf ab,
dass die Festsetzung ein ruhiges Erscheinungsbild und ein raumvertragliches Einfiigen
ermdglicht. Gegen diese MaRgaben verstoft die Zulassung der grellen Farben. Das
Gleiche trifft auf die nunmehrige Zulassung von beleuchteten Werbeanlagen auf nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen bzw. auf Dachflachen zu

Der Bebauungsplan in seiner derzeitigen Fassung ist rechtswidrig.

Mit freundlichen C{jﬂen
hér/Krug Merbecks

anwaltin fur Verwaltungsrecht

4.6

4.8

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beim Banninger-Gelande handelt es sich um einen Altindustriestandort, dessen Un-
tergrund durch Formsandverfillungen in unterschiedlicher Machtigkeit, durch partiell
bestehen bleibende Altstandorte (Deponiekdrper) sowie Verdachtsflachen durch
nutzungsbedingten Stoffeintrag und eine geringe Untergrunddurchlassigkeit vorbe-
lastet ist. Aufgrund der erheblich bestehenden Belastungen sind aus Grinden der
Umweltvorsorge wasserdurchlassige Materialien zur Befestigung von Stellplatzen,
Lagerflachen etc. unzulassig, um eine weitere Ausdehnung der Altlastenbelastun-
gen im Grundwasser zu vermeiden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Dem Belang der unternehmerischen Selbstdarstellung wird in Teilen durch die Auf-
nahme der Ausnahmeregelung bzw. der Regelungen zur Fassadengestaltung
Rechnung getragen. Die wirtschaftlichen Interessen werden gegeniiber den stadte-
baulichen und gestalterischen Anforderungen angemessen durch ihre entsprechen-
den Einschrankungen (60/40 Verhaltnis der Farbgebung, raumlich eng fixierte Uber-
schreitungsmaglichkeit der Gebdudehdhe und Baugrenze) berticksichtigt.
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Gieften, 04.10.2012

Betr. | Stellungnahme zum Bebauungsplan Gi 04/27 Banninger Gelande

Sehr geshrte Damen und Herren,
zu 0.9. Bauvorhaben habe ich als Betroffener folgende Einwande :

Die in der aktuellen Fassung des Bebauungsplanes eingebrachten Anderungen und
Korrekturen betreffen lediglich den kiassischen Sportfachhandel
Die Belange des Fahrradfachhandels werden hierdurch nicht berticksichtigt

Daher wiederhole ich meine Einwande vom April 2012 und fordere die Kldrung der Frage,
warum Fahrrader nicht auf der Giellener Liste der innenstadtrelevanten Artikel geflhrt
werden, obwohl diese laut Hessischer Einzelhandelsverordnung zu eben diesem Sortiment
gehdren.

Die Nachnutzung des Intersport Begro Gebaudes in der Karl Glockner Stralbe als
Fahrradfachmarkt und zusitzlich die Moglichkeit Fahrrader im neu zu errichtenden
Sportfachmarkt zu verkaufen, ergébe in der Summe ein gréfieres (Fahrrad-) Umsatzvolumen
als momentan alle bestehenden Fahrradfachgeschafte Giellens zusammen erwirtschaften.

Fast alle Fahrradhandler betreiben eine Reparaturwerkstatt (gritenteils eingetragen in die
Handwerksrolle). Diese Werkstatten rechnen sich nur im Zusammenhang mit dem
Neuradverkauf. Solite der Neuradverkauf zurlickgehen, ware auch der Betrieb der
Fahrradwerkstatten nicht mehr mr}giich.

Reparaturwerkstitten benétigen eine Nutzungszulassung in den entsprechenden
Gebduden. Wiirde diese (Nukzungszu!assung] fiir das alte und auch das neue
Gebiude nicht erteilt, wire dem | Fahrradhandel Giel schon ein Stilck
geholfen.

Mit freundlichen Graten

Martin Géttlicher /7 // -/h
(ErlSuterung: Reparaturwerkstitten fir Fahrradreparaturen aller Art sind Zulassungsspflichtig.
Das Betriebsfertigmachen von zu verkaufenden, vormontierten Neuradern, fallt nicht unter diese

Regelung )
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Stellungnahme von: Zweirad Géttlicher vom: 04.10.2012

5.1

5.2 -
5.3

Beschlussempfehlung:

Die Hinweise sind nicht Gegenstand der 2. Offenlegu
folgt Stellung genommen.

ng. Es wird dennoch wie

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Aufgrund der Bestandssituation befindet sich der tberwiegende Verkaufsflachenan-
teil von Fahrradern auRerhalb des zentralen Versorgungsbereichs und konntedaher
im Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Giel3en nicht als zentrenrelevantes
Sortiment festgelegt werden. Die Lagen auf3erhalb der zentralen Versorgungsberei-
che sind keine geschitzten Lagen nach dem Baugesetzbuch. Zu diesen nicht ge-
schitzten Lagen gehort das Schiffenberger Tal. Fir einen Konkurrenzschutz bei
geeigneten Standortlagen gibt es keine Rechtsgrundlage.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise betreffen nicht das Bauleitplanverfahren, da die angesprochenen
Nachnutzungen sich auf einen Standort aul3erhalb des Plangebietes beziehen. |

12




	Abwägung_TöB_2.offenlage.pdf
	Abwägung_Privatpersonen_2.offenlage



